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Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten,  

die viele kleine Schritte tun,  

können das Gesicht der Welt verändern. 

Χ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǾƛŜƭ ȊƛǘƛŜǊǘŜǎΣ ŀōŜǊ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ǇŀǎǎŜƴŘŜǎ 

afrikanisches Sprichwort, wenn es darum geht, Menschen dazu 

zu motivieren, ihren persönlichen Beitrag zu leisten, 

gewissenhafter mit unserer Umwelt umzugehen. Gerade in 

ŘƛŜǎŜƴ ¢ŀƎŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ αǾƻǊ ǳƴǎŜǊŜǊ IŀǳǎǘǸǊά Ŝƛƴ ǎŎƘǊŜŎƪƭƛŎƘŜǊ 

Krieg tobt mit europaweiten Auswirkungen auf unsere 

Energiereserven, wird uns wieder deutlich vor Augen geführt, 

dass Klimagerechtigkeit und ein schonender Umgang mit Ressourcen zwar ein globales 

Problem ist, dem wir aber nur dann wirkungsvoll begegnen können, wenn jede und jeder 

von uns einen kleinen Beitrag dazu leistet. 

Mit ihrem Bekenntnis zu einem umweltgerechteren Handeln und der Entscheidung zur 

Einführung eines Umweltmanagementsystems möchte unsere Kirchengemeinde eine 

Vorbildfunktion übernehmen für einen verantwortungsbewussten Umgang mit Gottes 

Schöpfung.  

5ƛŜ ½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αDǊǸƴŜƴ DƻŎƪŜƭά ƛǎǘ Ŝƛƴ ŜǊǎǘŜǊ {ŎƘǊƛǘǘΣ ŘŜƳ ƴǳƴ ǿŜƛǘŜǊŜ 

konkrete Schritte folgen werden ς mit dem nachhaltigen Ziel einer größeren ökologischen 

Aufmerksamkeit in unseren Einrichtungen und Büros, in Gruppen und Kreisen, unter 

unseren Gemeindegliedern. Denn die Schonung unserer natürlichen Ressourcen muss uns 

Christen aufgrund unseres Auftrags, fürsorglich mit der Schöpfung umzugehen, ein ernstes 

Anliegen sein und bleiben, damit unsere Erde eine Zukunft hat und auch noch unsere 

Kinder und Enkel gerne in dieser Welt leben. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle dem unermüdlichen Engagement meiner Kollegin Daniela 

Bachmann, unserer Umweltbeauftragten Birgit Meyer und den anderen Mitstreiterinnen 

und Mitstreitern unseres Umweltausschusses, sowie Auditor Hans-Gerd Pelzer aus 

Ansbach, der den Prozess begleitet hat.  

aǀƎŜ ŘƛŜ ½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αDǊǸƴŜƴ DƻŎƪŜƭά ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŘƛŜ aƻǘƛǾŀǘƛƻƴ 

erhalten, sich auch weiterhin und ganz konkret für einen rücksichtsvollen Umgang mit 

unserer Schöpfung einzusetzen! 

Ihr / euer Jörg Herrmann,  

geschäftsführender Pfarrer der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Feuchtwangen 
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Die Kirchengemeinde Feuchtwangen  
Wo wir herkommen 

Feuchtwangen wird im Jahr 819 erstmals urkundlich erwähnt. Benediktinermönche 

erbauten die erste Klosterkirche, in deren Umkreis eine Siedlung entstand. Die 

Gemeindekirche St. Johannis entstand als Kapelle wahrscheinlich ebenfalls schon in 

karolingischer Zeit und wurde später vergrößert, um als Pfarrkirche auch einem 

ausgedehnten Landgebiet zu dienen.  

Spätestens im 12. Jahrhundert wurde der Kreuzgang erbaut. Baumeister der Romanik 

haben die Klosterkirche prächtig erweitert. In der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts 

wurde das Benediktinerkloster in ein Augustinerchorherrenstift umgewandelt. Im späten 

Mittelalter erfuhr der Chor eine Umgestaltung im gotischen Stil. Michael Wohlgemuth aus 

Nürnberg, der Lehrer Albrecht Dürers, fertigte 1483-1484 den spätgotischen Marienaltar.  

Nachdem sich in Feuchtwangen schon früh die Lehre Martin Luthers durchsetzte, erlosch 

das Stift und wurde vom Landesherrn, dem Ansbacher Markgrafen, eingezogen. Erst 1623 

wurde die Stiftskirche durch markgräflichen Erlass Gemeindekirche der Stadt 

Feuchtwangen. Bis dahin hatte diese Funktion allein die Johanniskirche inne.  
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Wo wir heute sind   

Heute hat Feuchtwangen etwa 12000 Einwohner und ist die größte Stadt im Landkreis 

Ansbach. Viele Menschen leben jedoch nicht in der Stadt selbst, sondern in den 86 

eingemeindeten Dörfern und Weilern, die teilweise eigene Kirchengemeinden bilden. 

Feuchtwanger Gemeindeleben war schon immer ländlich geprägt.  

Für die 5900 Gemeindeglieder der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 

Feuchtwangen arbeiten sieben Pfarrerinnen und Pfarrer, um die 180 weitere 

Mitarbeitende und rund 400 Ehrenamtliche. Gottesdienste werden nicht nur in den 

beiden Hauptkirchen, sondern auch in der Friedhofskirche St. Michaelis, in der 

Schlosskirche Thürnhofen, im ehemaligen Schulhaus von Vorderbreitenthann und in den 

beiden katholischen Kirchen von Weinberg und Windshofen regelmäßig gefeiert. Die 

Gemeinde ist Trägerin von drei Kindergärten und des Feuchtwanger Friedhofs.  

In den letzten Jahren hat der Kirchenvorstand systematisch am Immobilienkonzept 

gearbeitet. Für die Johanniskirche wird ein Umbau zum Gemeindehaus angestrebt. Die 

Gemeinde arbeitet kontinuierlich daran, auch unter den sich wandelnden 

gesellschaftlichen Voraussetzungen für die Zukunft gut gerüstet zu sein.  
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Der Zertifizierungsprozess in Feuchtwangen  
Der Grüne Gockel  

Der Grüne Gockel ist ein Zertifikat für Kirchengemeinden, die ein geprüftes 

Umweltmanagementsystem betreiben. Grundlage ist die EU-Verordnung für 

Umweltmanagement und -audit (EMAS III-Verordnung). Sie zielt darauf ab, die Arbeit vor 

Ort zunehmend umwelt- und klimafreundlich zu gestalten. Über 800 Kirchengemeinden in 

Deutschland sind bereits zertifiziert.  

5ƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ α9ǘƘƛƪ ŘŜǎ DŜƴǳƎά ƳƻǘƛǾƛŜǊǘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ǎŎƘǀǇŦǳƴƎǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƴΣ 

nachhaltigen Lebensstil. Gemeinden und Einrichtungen mit dem Grünen Gockel legen 

bewusst Umweltschwerpunkte in der Bildungsarbeit mit Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen, bei Anschaffungen, oder bei Neubau und Sanierung ihrer Gebäude und 

Liegenschaften. 

Auch finanziell macht Umwelt- und Klimaschutz die Gemeinden zukunftsfähig. In den 

ersten drei, vier Jahren mit Umweltmanagement sparen Gemeinden durchschnittlich rund 

5.000 Euro jährlich an laufenden Kosten ς mit Investitionen deutlich mehr.  

 

 

 

 

Die Umsetzung in unserer Kirchengemeinde 

Mitten in der Coronapandemie auch noch eine Umweltzertifizierung in Angriff nehmen? 

Dem im Juli 2021 neu gegründeten Umweltausschuss wurde schnell klar, dass das nur 

allmählich Schritt für Schritt gehen würde.  

Wir haben uns daher für das erste Jahr nur vier Gebäude vorgenommen und wollen die 

anderen erst nach und nach in den Prozess einbeziehen. Diese vier Gebäude sind: 

die Stiftskirche,  

das Haus am Kirchplatz,  

der Kindergarten Wohlgemuthstraße  

und das Jugend- und Wohnhaus am Vorderen Spitzenberg.  
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Gebäude Stiftskirche Haus am 
Kirchplatz 

Kindergarten 
Wohlgemuthstr. 

Jugendhaus 
Vord. 
Spitzenberg 

Baujahr 12./13. Jh. 1496 1960 1972 

Heizung Strom Erdgas Erdgas Erdgas  

Fläche 973 m2 297 m2 525 m2 229 m2 

Nutzungsstunden 
(geschätzt) / Jahr 

550 3000 2800 8544 

 

  

Stiftskirche  Haus am Kirchplatz 

  

Jugend- und Wohnhaus    Kindergarten Wohlgemuthstraße  

 



8 
 

Das bedeutet natürlich, dass zum Zeitpunkt der Zertifizierung im Juli 2022 der größere Teil 

unserer Gebäude noch gar nicht untersucht wurde. Wir stehen also erst am Anfang eines 

Weges. Dazu passt, dass ein Grundgedanke des Grünen Gockels die kontinuierliche 

Verbesserung ist. Auch nach der Zertifizierung werden Jahr für Jahr neue Ergebnisse 

festgehalten und überprüft.  
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Die 10 Schritte bis zur Zertifizierung  

1) Planung und Beschluss: Der Kirchenvorstand hat im Februar 2021 beschlossen, ein 

Umweltmanagement mit dem Ziel der Zertifizierung einzuführen und hat Pfarrerin 

Bachmann mit der Gründung eines Umweltausschusses beauftragt.  

2) Eine Auftaktveranstaltung stellte das Projekt der Öffentlichkeit vor.  

Im GoPlus-DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ŀƳ нфΦ !ǳƎǳǎǘ нлнм ƛƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǎƪƛǊŎƘŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αIƛƳƳŜƭ 

ǳƴŘ 9ǊŘŜά ƪƻƴƴǘŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ ŘŜƴ DǊǸƴŜƴ DƻŎƪŜƭ ƪŜƴƴŜƴ ƭŜǊƴŜƴΦ   

Michael Sommer, Mona Stetter und Birigit Meyer berichteten der Gemeinde von ihrer 

Arbeit im neuen Umwelt-Team.  

3) Schöpfungsleitlinien beschreiben die Umweltziele der Kirchengemeinde.  

4) In einer Bestandsaufnahme nahm das Umwelt-Team die vier Gebäude unter die Lupe. 

Vor allem Strom-, Wärme-, und Wasserverbrauch, aber auch Müllvermeidung, Mobilität, 

Schöpfungsspiritualität, Umweltbildung und rechtliche Grundlagen kamen in den Blick.   

5) Bei der Bewertung ermittelte das Team, in welchen Bereichen vordringlich 

Handlungsbedarf besteht. 

6) Das Umweltprogramm wurde erstellt und vom Kirchenvorstand beschlossen. Es 

benennt konkrete Maßnahmen, Zeiträume und Verantwortlichkeiten für die nächsten vier 

Jahre.  

7) Das Umweltmanagementsystem sorgt dafür, dass die Umwelt bei allen Aktivitäten stets 

im Blick bleibt.  

8) Die Umwelterklärung (Nachhaltigkeitsbericht), die Sie in der Hand halten, macht alles 

Wichtige für die Mitarbeitenden und die Öffentlichkeit nachvollziehbar. 

9) Beim internen Audit im Mai 2022 wurde noch einmal überprüft, ob alle 

vorgeschriebenen Schritte vollzogen sind. 

10) Die externe Prüfung durch den kirchlichen Umweltrevisor Roland Wolkersdorfer 

erfolgte am 18. Juli 2022.  
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Das Feuchtwanger Umwelt-Team  

Im Umweltausschuss sind aktiv beteiligt: Birgit Meyer (Umweltbeauftragte der 

Kirchengemeinde Feuchtwangen), Michael Sommer (Kirchenvorsteher), Hannelore Kohler 

(Eine-Welt-Gruppe), Mona Stetter (Jugend-Umweltgruppe), Pfarrer Jörg Herrmann 

(Geschäftsführung der Kirchengemeinde), Pfarrerin Daniela Bachmann 

(Prozessbeauftragte für den Grünen Gockel).  

 

 

Überreichung des Zertifikats nach bestandener Prüfung am 18. Juli 2022.  

Von links nach rechts: Michael Sommer, Hannelore Kohler, Pfarrerin Daniela Bachmann, 

Pfarrer Jörg Herrmann, Umweltrevisor Roland Wolkersdorfer, Umweltbeauftragte Birgit 

Meyer.  

Das Umwelt-Team trifft sich immer am zweiten Donnerstag eines Monats  

um 19 Uhr im Haus am Kirchplatz (1. Stock), gegenüber der Stiftskirche.  

Interessierte sind herzlich eingeladen!  
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